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Mitteilung des Zentralvorstandes an die Presse.l)
Lugano, 6. November 1927.

Das Zentralkomitee der Schweizerischen Offiziersgesellschaft hat,
wegen gleichzeitiger Abwesenheit seines Präsidenten und Vizepräsidenten

im Ausland, erst am 3. November 1927 eine Sitzung abhalten
können und mit lebhaftem Bedauern von der Absage des Bundesfeier-
komitees Kenntnis genommen, eine seiner nächsten 1. August-Sammlungen

der Soldatenfürsorge zuzuwenden. Ganz besonders aber ist
es entrüstet über die Motivierung des Beschlusses; sie ist eine direkte
Beleidigung der Würde unserer Armee und dem Opfersinn unserer
Soldaten gegenüber und verkennt den wahren Geist unseres Volkes.

Das Zentralkomitee beschheßt:
a) einen öffentlichen Protest zu erheben gegen den Entscheid des

Bundesfeierkomitees ;
b) den Offiziersgesellschaften, Unteroffiziersgesellschaften,

verschiedenen Verbänden und Vereinen und der Presse seine öffentliche
Anerkennung auszusprechen und ihnen zu danken für ihren sofortigen
und energischen Protest gegen den bedauerhchen Entscheid;

c) beim Bundesfeierkomitee dafür einzustehen, damit das Gesuch
der Soldatenfürsorge neu geprüft werde und der gefaßte Beschluß
rückgängig gemacht werde unter Zusicherung, daß die 1. August-Sammlung

1928 oder 1929 der Fürsorgestelle zugewendet werde;
d) den Schweizerischen Unteroffiziersverband aufzufordern, sich

der S. 0. G. anzuschließen, um am 1. August 1928 eine nationale Sammlung

zu veranstalten zu ausschließlichen Gunsten der bedürftigen
Wehrmänner und ihrer Familien, für den Fall, daß entgegen dem
ausgesprochenen Wunsche des Zentralkomitees und seiner gerechten
Erwartung das Bundesfeierkomitee auf seiner Weigerung bestehen sollte.

Sektionsberichte.
Offiziersgesellschaft Untertoggenburg, WU und Goßau. Arbeitsprogramm

für den Winter 1927/28. Thema: „Das Rückwärtige und die Organisation der
Dienste hinter der Front." Der Stoff wird in fünf Vorträgen behandelt. Der
erste Vortrag gibt den Rahmen, die folgenden vier Vorträge behandeln die
einzelnen Truppengattungen in ihrer Organisation und in ihrem Zusammenhange
mit den Kampftruppen in der Front. 1. Vortrag : Dienstag, den 8. November 1927,
20.00 Uhr im Hotel „Ochsen" in Goßau. Referent: Herr Oberst i. Gst. Häberlin,
Kdt. ad int. der I.Br. 16 in Bern. Thema: Einführung in „Das Rückwärtige
und die Organisation der Dienste hinter der Front." 2. Vortrag: Dienstag, den
13. Dezember 1927, 20.00 Uhr im Hotel „Schäfle" in Degersheim. Referent:
Herr Major Vollenweider, Instruktionsoffizier der Sanitätstruppen in Basel.
Thema: „Der Sanitätsdienst mit spezieller Berücksichtigung des Rückwärtigen."
3. Vortrag: Dienstag, den 17. Januar 1928, 20.00 Uhr im Hotel „Rößli" in
Flawil. Referent: Herr Vet.Oberstlt. Stäheli in WU. Thema: „Der Veterinär-
und Traindienst mit spezieller Berücksichtigung des Rückwärtigen." Dem Vortrag

vorgängig werden die statutarischen Geschäfte der Hauptversammlung
behandelt. 4. Vortrag: Dienstag, den 28. Februar 1928, 20.00 Uhr im Gasthaus

1 Inzwischenwurde dieseAngelegenheit inbefriedigenderWeiseerledigt. Red.
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